BIOGRAFIE

Julia Körner wurde 1984 in Salzburg geboren und besuchte dort das Musische Gymnasium. Sie studierte an der Technischen Universität und der Universität für Angewandte Kunst/ Wien, Architektur. Sie schloss 2009 ihr Diplomstudium, in der Meisterklasse Greg Lynn mit Auszeichnung ab. Neben Ihrem Studium hat Julia bei One Room Architekten/ Salzburg, Gage&Clemencau Architekten/ New York und Ross Lovegrove Studio/ London Erfahrungen gesammelt. Im Anschluss an Ihr Studium arbeitete Julia im Studio Ross Lovegrove, als Projektleiterin an internationalen Design Projekten, unter anderem dem mit dem "Red Dot Award" ausgezeichneten Leuchten-Design "Cosmic Leaf" für Artemide. 

Während Ihres Studiums an der Angewandten war Julia Studienassistentin in der Meisterklasse Greg Lynn und im „Postgraduate Studio Excessive“ von Hernan Diaz Alonso. Julia leitete zahlreiche Workshops unter anderem an der Universität Lund, Schweden, Architectural Association Visiting School Paris und war Gastjuror am “SciArc Southern Californian Institute of Architecture” und  “OTIS Institute of Architecture” in Los Angeles.

Ihre Arbeit wurde mehrmals mit nationalen und internationalen Preisen ausgezeichnet unter anderem dem Tische Stipendium des BMUKK Wien, MAK Schindler Stipendium "architect in Residency" Programm in Los Angeles und sie wurde nominiert für den Hunter Douglas Award Archi Prix 2011 MIT Cambridge.

Kürzlich abgeschlossene Arbeiten beinhalten das 3D gedruckte Design "Hybrid Holism" für Mode Designerin Iris van Herpen, Amsterdam, welches im Juli 2012 bei der Haute Couture Moden Schau in Paris sein Debüt hatte. Ebenfalls wurde Julias Lehrtätigkeit in Schweden, bei der diesjährigen Architektur Biennale in Venedig im Australischen und Slovenischen Pavillion ausgestellt. 

Julia beschäftigt sich derzeit mit den Themen Digitale Architektur und den zugehörigen numerischen Fertigungsmethoden. Zurzeit schließt Sie Ihr Postgraduate Studium in „emergent technologies and design“ an der Architectural Association in London ab. Anfang Oktober tritt Julia eine Assistenzstelle an der UCLA (University of California Los Angeles) an.
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„Architekturpreis Land Salzburg 2012 – Stipendium“ INITIATIVE ARCHITEKTUR

Hellbrunner Straße 3, 5020 Salzburg

Kurzfassung des Projekt Vorhabens:

Im Zuge meines Master-Studiums auf der Architectural Association in London, beschäftige ich mich derzeit mit den Themen Digitale Architektur und den zugehörigen numerischen Fertigungsmethoden, im speziellen mit zellulären Strukturen und deren Komplexität. Es handelt sich dabei um die Untersuchung  und Erarbeitung mathematischen Formeln und Algorithmen innerhalb des architektonischen Entwurfs und darüber hinaus, um die Entwicklung und Erforschung der für  die Umsetzung notwendigen Fertigungstechnologien. Mit Hilfe spezieller 3D-Software werden diese Systeme erarbeitet, visualisiert und anschließend durch additive 3D-Druckverfahren greifbar gemacht. "Additive Manufacturing" ist eine neue Technologie, welche für die Endproduktion bisher vorwiegend in der Medizin und in der Automobilbranche Anwendung findet. Innerhalb der Architektur werden diese Verfahren bisher lediglich für Modell bautechnische Zwecke eingesetzt. Seit ein paar Jahren jedoch findet innerhalb der Architektur ein Paradigmenwechsel statt und diese Technologie wird auch in anderen Bereichen der Architektur wie zum Beispiel Fassaden Konzepten eingesetzt. Durch die fortschreitenden Technologien und die damit verbundenen geringeren Herstellungskosten gibt es bereits Versuche, diese numerischen Fertigungsmethoden auf größere, architektonische, Maßstäbe anzuwenden - zum Beispiel in Form von Betondrucken (Contour Crafting) bis zu einer Größe von zwei Metern.

Das Architekturpreis Land Salzburg 2012 - Stipendium würde es mir ermöglichen, die Ergebnisse, welche ich im Rahmen meiner Dissertation an der Architectural Association in London erarbeite, weiterzuentwickeln. Ich möchte, nach meinem Abschluss (Master of Science) im September dieses Jahres, meine Forschungsarbeit gerne weiterführen und durch die Zusammenarbeit mit Firmen und Institutionen vertiefen, 1:1 Prototypen verwirklichen. Da meine Forschungsarbeit bisher nur international ausgestellt wurde, liegt es mir, als gebürtige Salzburgerin, sehr am Herzen, meine Arbeit auch in Salzburg im Rahmen einer Ausstellung oder eines Vortrages zu präsentieren.

Ziel des Projektvorhabens:

Die Umsetzung eines digital erstellten mathematischen Codes in dreidimensionale physische Modelle. Es geht mir einerseits um die Visualisierung der generierten Daten andererseits um deren reale Begreifbarkeit. In Zusammenarbeit mit Materialise (3D Druck Frima in Belgien) würde ich 3D Drucke herstellen, die jene computergenerierten Daten, welche von Formen und Strukturen aus der Natur inspiriert sind, wiederzugeben bzw. begreifbarzumachen. Ziel ist die Weiterführung meines momentanen Forschungsprojektes in Verbindung mit architektonischen Anwendungsmethoden.

Vorgangsweise:

Nach Abschluss meines weiterführenden Studiums in London im September 2012 würde ich das Forschungsprojekt über zellulare Strukturen in der Natur weiterführen. Am Computer generierte Codes bearbeiten, dreidimensional visualisieren und in Zusammenarbeit mit  der Firma Materialise Herstellungsmethoden erforschen. Die Forschungsarbeit würde sich hauptsächlich mit neuen Technologien in diesem Fabrikationsfeld beschäftigen, die Grenzen des Herstellungsprozesses ausreizen und ein breites Spektrum an digitalen Arbeitsmethoden behandeln. Während meines Projektes würde ich mit folgenden Universitäten, aufgrund guter persönlicher Kontakte, zusammenarbeiten: Universität für Angewandte Kunst Wien, Architectural Association London, UCLA California. Außerdem würde das Forschungsprojekt in enger Zusammenarbeit mit dem der Firma Materialise entstehen mit der ich schon einige Jahre Arbeitserfahrung habe. 

Zeitplan:

September 2012- Jannuar 2013: 

vier Monate digitaler Entwurf und Bearbeitung der architektonischen Formen / Datenerstellung

Februar 2013 – March 2013:  zwei Monate Produktionszeit mit Materialise/ anderen Firmen

April 2013- Juni 2013: zwei Monate Präsentation Vorbereitungen 

bis September 2013 Abschluss der Arbeiten und Präsentation in Salzburg

Art des Ergebnisses und geplante Präsentationsform:

Die geplante Präsentationsform ist eine Ausstellung, in deren Rahmen die produzierten Objekte in Salzburg (genauer Ort noch unbekannt) gezeigt werden. In der Ausstellung würde ich grafische Zeichnungen und Renderings, sowie 3D-Drucke und Videoinstallationen zeigen. Dabei liegt der Fokus sowohl auf dem Entwurf, als auch auf den Fertigungsprozessen.

Kontaktdaten von Institutionen :

- Architectural Association London, United Kingdom

-Universität für Angewandte Kunst Wien 

-Dept. of Architecture & Urban Design, UCLA / Los Angeles California

-Materialise Belgium 

